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lichen Form ungiltige Ehe U trennen, ſo gehört die Sache an die
kirchlichen Ehegerichte und der Beichtvater muſs wiſſen, welcher Beſcheid
In einem ſolchen Falle 3u geben iſt ber ſelbſt dann iſt das ſitt⸗
liche Verhalten des Pönitenten 3u regeln und dieſes darf der Beicht
Qter ni  E bis zum Austrag der Rechtsfrage auf ſich beruhen
laſſen Deshalb muſs ſich der Beichtvater auf Grund der Ausſagen
des Bei  enden ein Urtheil über den rechtlichen Beſtand der Ehe
ilden ne das önnte r 10 ber ittlich erlaubte und unerlaubte
Handlungen keinen Ath ertheilen und müſste einen weſentlichen Theil
ſeines lntte brachliegen laſſen

Meiſtens jedo ande (S ſich nicht die Trennung einer
wegen Mangel der tridentiniſchen Form nichtigen Ehe Der Beich⸗
tende hat vielmehr, wie unſer Titius, den Wunſch ſeinen Fehltritt
wieder gut 3u machen und enem ebunde die kirchliche Anerkennung
3u verſchaffen Für gewöhnlich werden äußere Verhältniſſe, die Rück
ſicht auf die Frau und die Kinder, eine Fortſetzung des ehelichen
Lebens fordern Da iſt eS die verantwortungsvolle Pflicht des Beicht  —  2
vaters, dem Beichtenden Aufſchluſs arüber U geben, ob ſeine Orm.
1os ge

Oſſene Ehe giltig iſt, oder was zur Heilung derſelben EL  V

fordert wird So hat Antonius IM vorliegenden gehandelt, Er
verdient eswegen einen Tadel, vielmehr iſt ſein umſichtiges Vor
gehen 3u eloben Auch hat Er dadurch das Gewiſſen de eicht  2  2
kindes nicht m Verwirrung ſtürz Titius ar ſeit dem
der Ehe vor dem Standesam und dem evangeliſchen Prediger mit
der Kirche und mit ſeinem Gewiſſen zerfallen. Die Miſſion vermochte
ihn, das verwirrte ewiſſen wiederum u Ordnung 3u bringen Dazu
bedurfte ES aber einer Heilung der Ehe durch kirchlich giltigen Ab
chluſs derſelben. Einen ſolchen hat Antonius mit ſeiner Entſchei⸗
ung angebahnt.

Valkenburg. Joſ Laurentius
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Das eich Gottes im Lichte der Parabeln des Herrn und im
Hinblick auf orbi und Verheißung. Eine exegetiſch-apologetiſche Studie
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Mit biſchöflicher Approbation. ainz, Vr Kirchheim. Gr 80
XVI 288 ( M 3.50

Die Bemühungen des gelehrten Biſchofs Dr aAu Keppler von

Rottenburg für Neubelebung der homiletiſchen Predigtweiſe werden
nicht ohne Erfolg bleiben Dieſen Beſtrebungen kommt unſer Buch ſehr
en entgegen. Es —20 die Mitte zwiſchen ſtreng wiſſenſchaftlicher Exegeſe
und praktiſcher chrifterklärung Somit wird em Seelſorge-Clerus eine
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Gabe dargeboten, die bei der homiletiſchen Bearbeitung der Parabeln des
Herrn als beſte Fundgrube benützt werden kann.

II  N erſten Hau  etle werden m un Abſchnitten folgende Themen be
hande die Vorbereitung und Grundlegung der ynagoge, deren Ausbau und
Vollendung, der allmählige Verfall bis ÿUl vollkommenen Entartung, die Syna
goge R am. Chriſtus, Chriſtus und ſein Reich, Verwerfung der Syna

und Gründung der 1 Die Vorbildlichkeit der altteſtamentlichen In⸗
ſtitution iſt ſehr gut beleuchtet.

Der zweite Haupttheil gibt zuerſt Präliminarien oder eine allgemeine
Erklärung über en Parabelvortrag und odann eine ausführliche, allſeitige Exe⸗
geſe über folgende Parabeln: vom Sämann, nkrau' Unter dem Weizen,
vom Wachsthum der Saat, Senfkörnlein, vom Sauerteig, verborgenen
Schatz von der koſtbaren erle, vom Fiſchernetz. Die Methode bei der Einzel⸗
erklärung iſt folgende: Zuerſt ird das Problem beſprochen, das ſich mn der
(ele der Jünger ülden muſste, wenn ſie die annoch verkehrten Meſſiashoffnungen
mit der thatſächlichen Erfahrung verglichen; dann wird das Gleichnis vorgeführt,
die ausführliche Deutung egeben, weitere theologiſche Folgerungen aus der
Parabel gezogen und die Anwendung durch die heiligen Väter und kirchlichen
Schriftſteller vorgeführt.

Dem Verfaſſer iſt treffli gelungen, die tiefe Bedeutung dieſer
Parabeln ſowohl rückwärts als Deutungen des wahren Sinnes der Weis
ſagungen

I des alten Teſtamentes über das eich des Meſſias, wie vorwärts
als Weisſagungen der künftigen Geſtaltung der 6 Jeſu II wiſſen
ſchaftlich mn einer Weiſe darzulegen, daſs ſein Buch nicht nuL eine inter⸗
eſſante und anſprechende Studie üher wichtige Theile des alten wie neuen
Teſtamentes iſt, ondern auch für Verwaltung des homiletiſchen Amtes
einem praktiſchen Bedürfnis entgegenkommt. Auch das apologetiſche Moment
kommt zur Geltung, indem der Verfaſſer das Facit ſeiner Studien un
die Worte leidet die atholiſche Kirche allein iſt die Kirche der Parabeln
un arum die wahre Kirche hriſti

— den entſchiedenen Vorzügen der Schrif wollen bir von ſachlichen
und formellen Ausſtellungen Abſtand nehmen. Die Stelle: „der zweite
Theil des Iſaias iſt ein Troſtſchreiben 2  — Exulanten“ Seite könnte
leich miſsverſtanden verden. or der Geburt Chriſti hatte ern römiſcher
Procurator noch nicht ſeinen Palaſt dicht dem Tempel. Judäa —  — erſt
ein ahr nach hriſti Geburt römiſche Provinz geworden. Der Seel
ſorge-Clerus verſäume eS nicht, dieſes lehrreiche Buch zu leſen für den
Selbſtunterricht und zUur fruchtbringenden Verwaltung des Predigtamtes.

Wien. Univ.⸗Prof. IDr S ch Y.
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„Regulae t universa 168 Indieis 0ᷓVO modo nostrae aetati
melius Attemperato et Observatu faciliori instaurentur.“ So hatten 5 die
franzöſiſchen Biſchöfe un Uebereinſtimmung mit den deutſchen Uund italieniſchen

zur Zeit des Vatieanum beantragt. Soweit die Regeln des ndeymn Betracht kommen, wurde dieſes Verlangen durch die Conſtitution „Officiorum
et wunerum“ vom ahre 1896 erfüllt, deren Erklärung Commentar be


